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set', 45 gHwfiir. fajtoeij. ^enbto.'Seitmtfl („SReifierblatt")

3. ©lunbung einer Krehiifcgug @enoffenfd)afi
bel Igurgauifegen ©ewetgeoereinl, Sorlrag son fmrn
grtebenlricgter -J. ©üfjlt, Komanlgorn. 4, Serfdjie--
hetiel. Qu biefer Setfammlung ftnb auger ben ®ele=
gierten aueg weitere 9JH! g liebet ber Serbanblfettionen
als Qu^Srer eingelaben.

i|Mg^larï#eri#fe*
§s)lj|§ä8lld i» @r«töftaögn. 3« Sünben fielet ge

genwarttg ber Soïjmarït obenan. ®er |>olpanbel blég!
gUidliegermeife, naegbem er y oc niât gar langer ^eit
eben aueg barnieberlog. 'S)a§ Solj ift SWeglariifel ge=

wotben. 3^ Süricg pgle man für erfiflaffige ©ägegoljs-
fiaimne (Kahelgolj) oil 50 unb 55 gr. pro fÇeftmeter.
3« Sünben würbe im Scomber bepglt für ©agetlöge
34 bi§ 45 gr., für Sanggolz (Saugolj) 25 btl 32 gr
unb für ©erüfifiangen ec. 18 bis 22 gr. Sud) bal Sauü
golj wirb immer gefugtes. ®ie (ginüauflfieüe fdfweize;
rifdger ißapierfabrifen offeriert für erfiilaffigel ißapier^
golz bil 16 gr, bgne Ktnbe gr. 17.50 per ©ier, oer?
laben ab Ibganglfieüe.

SRasageteer fplztaetft. Ilm Kunbgolptarft maegte
ftdg aüenigGlben groge gefügfeit bemerlbas unb el ftegt

p erwarten, bag bie greife weiter angießen, ffn ftarfen
Slbmeffunaen würben für greifbare 28are sergctllnilmagig
goge greife bewilligt. ®al ©efegäft in ©icgengölznm
balte feine befcn'Dere Sulbebnung. gür SRöbelzwecte ließ
fic| nur feg wer etwa! unterbringen, ©ute ©fegenfegnitt--
göljer waren ftarf gefugt unb feft im greife. Slnbere

©e^niltroiaren behaupteten ebenfalls eine gewiffe ©iabiltiüt.
®ie ßaupiabneumeriri war naeg wie oor bte SJiititär-
»erwalfung, wahrenb für ffiöU&ehaxf nur fieine Sofien
abgingen ©I .begangen @âwierig|eiten,, ben Setbtaudg
p bedien, weif infolge ©inberufung ber Qngaber Diele

©ägeroexfe fültiegen. Iber aucg wegen SRangel gefcgulter
Arbeiter Heg ftdg eine ©xweiterung ber ^erfieîlung niât
butcgfügxen. Keuerbtngl jagen bie greife wieber an.
3a neuerer geit ftnb ben fübbeutf-cge« SBetfen wiebet
megr SefieHimge» pgegangen. ©efuegt war befonberl
fortierte SBare, aber nid^t immer lüg fteg ber SKbarf
beefen, fo bag p unforüerten breitem übergegriffen
werben mugie. iSegegxt würben befonberl ftarfe 2lul-
fcgugbrelter, bie oft niegt in ben notroenbigen Softer,
angefiefert werben fötuten. SHilf'cgugbreiter i6' 10" 1"
erstellen Söfarf 176.50—179.—.

§«iM«tes.
Sifô SeitfeMIdier Set S)Mßößr]&eUer=©t!gad iß

Söhlterlgur roSglie bie ©ewerbefommiffton §exxn iß a u f

Sief er, fKagginentecgml-cr, oon Kleinanbelgngen, in
SSeltgeim.

S)er fdjtseijerifdje SeÖßrf. ©uttg ben Vertrag »ont
9. Kooember 1915 gai fic| bie S S. S„ wie befannt ift,
grattfrefeg unb ©nglanb gegenüber »expfltcgtei, bie Se-
bürfnilfumme oon (Setreibe unb Kogfioffen,
beren bie felbfi bebarf, feftpfetgen. ©iefe geft<
f; tjung ifi für ©ngfan'o unb grantreief) maggebenb, um

p befiimmen, wie oiel biefer ©üter an bie Étfiweij ab-
gegeben werben bürfen. ®te ©^wei^ |at einen
3a|relbebarf oan 5,700.000 Soppefgeniner SBei^en,
185,000 ©oppeltentner Joggen, 180,000 ®oppeffientner
$jafer. ©«fie 250 000, ïReiS 500,000, gjîail 1,120,000,
SRaïg 460,000, Kartoffeln 855,000, Äafaabobnen 150,000,
©peiftöfe unb anbete 102,000, ftife^eâ gfeifeg unb ®e»
frterffeifcf) 107,000, ©âinfen, gieifcf)foufeiBan unb SBurfi»

waren 35,000, ©effügel 53,000, ©ier M,G00, Dt|fen,
©Here, Sîube, iRinber 55,000 ©tûcî, ©^weine 50,000,
Ääfber 20,000, ®<^afe unb ßic-gen 1.10,000 ©tücf,
Kaï&Sîeber unb fRinblfeber 43,000 ©oppefjenlner, ©trol)
750,000, £)eu 570,000, Ölfuäen unb ßfüidjenmebie
350,000, Kleie, Siefefutterwütef, SRüflereiabfaUe 585,000,
©erberrinbe unb Quebracdp|ofg 100,000, SaumwoKe,
ro|, SbfäÜ'e, SBatte 310,000, Saumwoflgame 45,000,
Saumwoîïaewebe 60,000, SIBoilabfatle, Kütnmpg, Äunft»
woße 120,000, aBoHgarne 16,000, öaujit 135,000,
©ifener^e 230,000, fiamatifetj'en 250,000", SBeigbfeâ
250,000, Tupfer in ©langen, Sfeâ, ®ra|t, Köhren
90,000, SSIet 69,000, Sutomobüe 600 ©iücf, ©fefiroben^
biüten 60.000, ©c|wefe[faure 150,000, Sengfn 55,000,
ißetrofeum=®cfiiHate 645,000, öargöle unb SRafÄlnen»
f^mieröle 137,000.

®iel ftnb nur bte widjtigfien Sebürfntlgüter ; bte
gan^e SebfefniliobeHe |at 1000 Kummer«. ®ie ©t^weij.
Siga pr Serbiiiigung ber Sebenlbalittng gibt in einem
©ommuniqué p biefen ^onlingeniierungen ber Snftd)t
Stulbrucf, bag fie burtfjaul genügenb feien, ©cgabc ifi
nur, bag mit ber Kontingentierung ber SRenae niept
giei^piiig aud) bie ©tnfugr zweifelsfrei gefiebert ifi,
beren Siegelung angefiâtS ber fiel! wa^fenben Kobjioff=
not immer brtngenber wirb.

SetSasb @^8»eiä. SRoöaöenfaörifea. («mitgeteilt.)
©urc| ben SJiangel an ©tagibfedp fowie ber âugerfi
f^wierigen unb rnnfiänbH^en Sefc|affung unb bei hoben
greife! belfeiben, fowie bei enorm gefiiegenen unb nos| -
fteigenben Steife! bei ©ifenl fegen j-d) bie @iaglwe(l
biecgrollaben gabnfanten gejwnngen, einen Sîuff^fag um
gr. 3— per Quabratmeter Koüaben eintaten
p (äffen.

©^sneizerffege SRöbelinisaftrig. ©ine Serfammfung
oon Seriretern ber fcpmeSjerif^en SRöbeHnbufirfe fit
DItcn befd^Iog bte ©rrieptung einer ©infubrgenoffenft§aft
a(l SJiitgHsb ber S. S. S, ©ie genehmigte bie norliegenben
©laiuten unb öeftetlte einen »otfianb mit ©enoffenfdbaftl»
ftp in ©enf.

Hïebtt bent fmnömerin ®ie ©ewerbebanf 3ürid)
oerfenbet ein 8irfu(ar, worin e! eingangl geigt: „©inel
ber notwenbigfien unb hager aud) ber wlöügfien ©Heber
unferer Solflwirifjgaft ifi bal Sanbwerï/ obîdbon feiner
in ben brofdgürenartigen DoUSwirifdjaftHdjen Kûc!6(icîen
ber Sanfen feiten ©rmägmutg getan wirb, weil eben
metftenl lein aulrei^enbel SeobacgtungSmaterial oor-
ganben ifi. Unb bo^ erf^eint eine ©tubie über bie
wiriftgafilidgen Setgällniffe bel Sanbwerïl ebenfo inter
effant wie bie Seriegte über irgenb einen ©rogbetrieb.
agis matgen el bager pr angenegnten SfîicgO ben SSer=

gäliniffen, wie fie bal Kr'teglfagt 1915 für 'Den f)anh=

Mompsfimißs^e ^nsi felassiss.

Vereinigte Drahtwerke i-8. Ii
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3- Gründung einer Kreditschutz-G enossensch ast
des thurgamschen Gewerbevereins, Vortrag von Herrn
Friedensrichter A. Düßli, Romanshorn. 4. Verschie-
denes. Zu dieser Versammlung sind außer den Dele-
gierten auch weitere Mitglieder der Verbandsseltionen
als Zuhörer eingeladen.

HMzêîêMHerichà
Hslzhssde! m GrKuSFuöKK. In Bünden steht ge

genwärtig der Holzmarkt obenan. Der Holzhandel blüht
glücklicherweise, nachdem er vor nicht gar langer Zeit
eben auch darniederlag. Das Holz ist Kriegsartikel ge-
worden. In Zürich zahle man für erstklassige Sägeholz-
stamme (Nadelholz) bis 5V und 55 Fr. pro Fcstmeter.
In Bünden wurde im Dezember bezahlt für Sägeklötze
34 bis 45 Fr., für Langholz (Bauholz) 25 bis 32 Fr
und für Gerüstsiangm rc, 18 bis 22 Fr. Auch das Laub'
holz wird immer gesuchter. Die Einkaufsstelle schweize-

reicher Papierfabriken offeriert für erstklassiges Papier-
holz bis 19 Fr, ohne Rinde Fr. 17,59 per Ster, ver-
laden ab Abgangsstelle.

MaKNhàer Holz«mr?t. Am Rundholzmarkt machte
sich allenthalben große Festigkeit bemerkbar und es steht
zu erwarten, daß die Preise weiter anziehen. In starken
Abmessungen wurden für greifbare Ware verhältnismäßig
hohe Preise bewilligt. Das Geschäft in Eichenhölz-rn
hatte keine besondere Ausdehnung. Für Möbelzwecke ließ
sich nur schwer etwas unterbringen. Gute Eschenschnilt-
Hölzer waren stark gesucht und fest im Preise. Andere
Schnittwaren behaupteten ebenfalls eine gewisse Stabilität.
Die Hauptabnehmerw war nach wie vor die Militär-
Verwaltung, während für Zwilbedarf nur kleine Posten
abgingen Es bestanden Schwierigkeiten, den Verbrauch
zu decken, weil infolge Einberufung der Inhaber viele
Sägewerke stilliegen. Aber auch wegen Mangel geschulter
Arbeiter ließ sich eine Erweiterung der Herstellung nicht
durchführen. Neuerdings zogen die Preise wieder an.

In neuerer Zeit sind den süddeutschen Werken wieder
mehr Bestellungen zugsgangen. Gesucht war besonders
sortierte Ware, aber nicht immer ließ sich der Bedarf
decken, so daß zu unsortierten Brettern übergegriffen
werden mußte. Begehrt wurden besonders starke Aus
schußbretter, die oft nicht in den notwendigen Posten
angeliefert werden können. Ausschußbretter 16' 19" 1"
erzielten Mark 176.59—179.—.

vmKWeseZ.
Als BàèeSKZêèter der Metallarbeiter-Schule w

Ww.tertlM' wählte die Gewerbskommission Herrn Paul
Bieser, Maschinentechniker, von Kleinandeifingen, in
Veltheim.

Ber schWêizsxîsche Bedarf. Durch den Vertrag vom
9. November 1915 hat sich die 8 8. 8., wie bekannt ist,
Frankreich und England gegenüber verpflichtet, die Be-
dürsnissuMme von Getreide und Rohstoffen,
deren die Schweiz selbst bedarf, festzusetzen. Diese Fest-
sitzung ist für England und Frankreich maßgebend, um
zu bestimmen, wie viel dieser Güter an die Schweiz ab-
gegeben werden dürfen. Die Schweiz hat einen
Jahresbedars von 5,700.909 Doppelzentner Weizen,
185,999 Doppelrentner Roggen, 180,900 Doppelzentner
Hafer. Gerste 250 999, Reis 590.990, Mais 1.120.990,
Malz 469.000, Kartoffeln 855,990, Kakaobohnen 159,099,
Speiseöle und andere 192.999, frisches Fleisch und Ge-
frterfleisch 107,909, Schinken, Fleischkonserven und Wurst-

waren 35,909, Geflügel 53.090, Eier 14,999, Ochsen,
Stiere, Kühe, Rinder 55,909 Stück, Schweine 50.090,
Kälber 29,999, Schaft und Ziegen 119,999 Stück,
Kalbsleder und Rindsleder 43,009 Doppelzentner, Stroh
759,909, Heu 579,099, Ölkuchen und Olkuchemnîhle
350,090, Kleie, MehfuttermiUel, Müllereiabsälle 585,909,
Gerberrtnde und Quebracchoholz 109,090, Baumwolle,
roh, Abfälle, Watte 310,999, Baumwollgarne 45,999,
Baumwollaemebs 69,990, Wsllabfälle, Kammzug, Kunst-
wolle 120,990, Wollgarne 16,900, Bauxit 135.009.
Eisenerze 230,990. Hämatiteisen 250.099. Weißblech
250,090, Kupfer in Stangen. Blech, Draht. Röhren
90.900, Blei 69,990, Automobile 690 Stück, Elektroden-
bluten 69.000, Schwefelsäure 150.990, Benzin 55,000,
Petroleum-Destillate 645.090, Harzöle und Maschinen-
schmieröle 137,900.

Dies sind nur die wichtigsten Bedmsnisaüter; die
ganze Bcdàsnistàllê hat 1900 Nummern. Die Schweiz.
Liga zur Verbilligung der Lebenshaltung gibt in einem
Communiqua zu diesen Kontingentierungen der Ansicht
Ausdruck, daß sie durchaus genügend seien. Schade ist
nur, daß mit der Kontingentierung der Menae nicht
gleichzeitig auch die Einfuhr zweifelsfrei gesichert ist,
deren Regelimg angesichts der stets wachsenden Rohstoff-
not immer dringender wird.

Verband Schweiz. Rollàîîfàià (Mitgeteilt.)
Durch den Mangel an Stahlblech, sowie der äußerst
schwierigen und umständlichen Beschaffung und des hohen
Preises desselben, sowie des enorm gestiegenen und noch -
steigenden Preises des Eisens sehen sich die Stahlwcll-
blechrolladen Fabrikanten gezwungen, einen Ausschlag um
Fr. 3— per Quadratmeter Rolladen eintreten
zu lassen.

Schweizerische M'öbsiwdNstrft. Eine Versammlung
von Vertretern der schweizerischen Möbelindustrie in
Ölten beschloß die Errichtung einer Einsuhrgenofsenschast
als Mitglied der 3. 3. 8. Sie genehmigte die vorliegenden
Statuten und bestellte einen Vorstand mit Genoffenschafts-
sitz in Genf.

Kredit dem Handwerk.' Die Gewerbebank Zürich
versendet ein Zirkà. worin es einganas heißt: „Eines
der notwendigsten und daher auch der wichtigsten Glieder
unserer Volkswirtschaft ist das Handwerk/obWon semer
in den broschürenartigen volkswirtschaftlichen Rückblicken
der Banken selten Erwähnung getan wird, weil eben
meistens kein ausreichendes Beobachtungsmàial vor-
Handen ift Und doch erscheint eine Studie über die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Handwerks ebenso inter-
essant wie die Berichte über irgend einen Großbetrieb.
Wir machen es daher zur angenehmen Pflicht, den Ver-
hältnissen, wie ire das Kriegsjahr 1915 für den Hand-
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